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WIielmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk - 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße ttr . 1.
Inserate für dt« laufend« Nummer werden bis spätesten - Mittag - 1 Uhr «ntgegengeuomme » ; größere werden vorher

pMka1ions°Grgan für samnttliche Raiftrl., Nsnigl. «. stadt. Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens ». Baut.

H 253.
Die Flottenschau von Neapel .

Ein kalter , schneidender Wind bläst vom Meer herauf uud fegt
-urch die trotz der frühen Stunde belebten Straßen . Kein guter
Vorbote für die Fahrt , welche die Presse heute an Bord des Dampfers
Condia" nach Castellamare antreteu soll. Im Geiste sehen wir

Hon die „ alte Galeere " auf den Wellen tanzen , hören im Sturm

die Stimme des „ Enderle von Ketsch"
, die ue-s von der Studenten ,

zeit her in noch so lieblicher Erinnerung ist, und sehen eine Anzahl
Zylinder im Meere . Und da Vorsicht bekanntlich der bessere Theil
der Tapferkeit, so sehen wir auch heute mehrere unserer werthen
deutschen Kollegen , „ die abwesend sind "

, die das Heil ihrer Knochen

zwar dem Martyrium des famosen io 13 Stunden von Rom nach

Neapel fahrenden „ Exirazuges für die Presse " avvertraut haben , die

sich aber sehr energisch dagegen sträuben , die gefährlichen Plankei
unserer „ Candia " zu besteigen.

Wir sind au Bord . Eine bunte , interessante Gesellschaft aus
aller Herren Ländern umgiebt uns , alle Sprachen der Welt schwirren
durcheinander ; da ist ein ganzes Heer unserer engeren deutschen
Kollegen zu finden ; Gesichter , denen man Tag für Tag in Berlin

begegnet . Alle Zeitungen , konservative , Junkerblätter , nationalliberale .
freisinnige und demokratische, alle verkehren hier durch ihre Vertreter
in jener liebenswürdigen Weise miteinander , die — Gott sci's ge -

l llazt — noch immer nicht in die Praxis der politischen Polemik über
! setzt ist. Dan « Engländer , Franzosen , Spanier und natürlich auch
l die Korrespondenten aller irgendwie bedeutenden italienischen Blätter .
I Die Söhne der , Zsikmäs llutioü " , die — ein Beweis dafür , daß
I Verstimmungen der hohen Politik mit der Zeit auch daS soziale Ver -
L hältsiß zweier Völker beeinflussen müssen — die chokirt und grollend ,
I von Jedermann gemieden und Jedermann meidend, iw Schmollwinkel
« stehen. Die HonueurS der „ Candia " macht Papa „ Bonghi "

, der
Präsident des rtalienischeu Preß - Berrins , ein munteres altes Herrchev

l von verschwindenden Dimensionen , das ob seiner schneidigen Zunge
im Parlament , wie ob seiner Abenteuer als Lebemann gleich be¬
kannt ist.

"

Wersen wir einen Blick über den Bord unseres Schiffes hinaus
— da steigen die Morgenuebel auf , das Häusergewirre Neapels be -
gmnl sich zu lichten , sich zu unterscheiden ; da breitet sich die herr¬
liche Riesenstadt immer deutlicher vor uns aus , und immer groß -

! artiger , umfassender wird der Eindruck , den das Bild uns beim Ver¬
lassen des Hafens bietet . Im Westen schließt der Bergrücken des
Postlipo das riesige Gemälde ab ; hinter dem finsteren Jnselschloß
das weit ins Meer hinausreichende , das Häusergewirr in zwei
Dartiere theilende Cafiel dell' Ovo thront auf liebliches Olivenhügeln ,
das aus S äulmmscheo herauswachsende Kloster San Martina , über¬
ragt von der Burg Sau Elmo , der alten Bourbonischen Citadelle .
Nach Oste » setzt sich, von dem chillongleichen, flenen Avion - Schlosse
au, die Stadt in lauter Villenkomplexen fort , so weit das Auge reicht ,
um sich i« heu üppiges Olivemvaldungen und der blühende « Land¬
schaft von Portici und Refina zu verlieren . Jetzt bricht die Sonne
durch die Wolken ; die BergeSrückev , die am längsten verschleiert ge¬
blieben waren , zeichnen sich bestimmter ab , der Kegel des Vesuvs
erhebt sich sonuebegläuzt in seinem ganzen eigmthümlichen Zauber ,
und spiegelnd, glitzernd und leuchtend liegt die große blaue Meeres -
flache da , die das Schiff durchmißt . Hinter uns und vor uns ein
ö °M ^ Geschwader anderer bewimpelter Dampfer , Segelschiffe , Jachten
und Kutter , die Zuschauer » ach Castellamare zum Stapellauf des
Pavzerschiffs Umberto I . führen .

Freitag , den 26 . Oktober 1888.
So fahren wir immer die Ufer entlang , der in der Ferne er¬

scheinenden Bucht von Castellamare zu . Vorbei an dm dichten
Eichenwäldern von Portici und Resina , wo daS roth bemalte Tuff
Schloß „ Favorite "

, vor Kurzem noch Harem des Verbannten Khedive ^
träumerisch und traurig in die Ferne hinaus schaut ; vorbei an Pom¬
peji und dem reizend zu Füßen des Vesuvs gelegenen Karthäuser ,
klofier Camaldoli . lieber der Meerenge drüben steige» die blauen
Felsen von Capri empor und bald laufen wir in dis von Oliven -

berge» und romantischen Schluchten umschloffebe Bucht von Castella -
mars eia .

Dort liegt in den langen Linien das italienische Kriegsgeschwader
unter Dampf ; die wuchtigen B affen der Riesenpanzer ragen unbe¬

wegt und düster aus dem Wasserspiegel hervor , wie schwimmende
Zitadellen oder Felsen ; dis sehr weißen Kamine , die weißen Ber -

schauzungen und der gleichfarbige Mast mit dem gepanzerten Marse
und der deutschen Kriegtflagge heben sich scharf ab von der schwarzen
Wasserlinie der Kolosse. Dunkle Kanonen - Ungethiime lnges drohest »
mit unheilvollem Rochen « ach allen Richtungen . Hinter der Reihe
der Panzerschiffe , um die Italien von Europa beneidet wird , ankern
die Kreuzer , Aviso's , Widderschiffe und Torpedoaviso 's , hinter und

zwischen dieses endlich der ganze Schwarm der Hochsee- und Küsten -

wrpedo ' s . Alle Schiffe tragen auf dem Mittelmast die deutsche
Flagge mit dem schwarzen Kreuz , ans Besan - und Fockmast die

italienische Fahne . Vom Bugspriet aus ziehen sich über den Schiffen
lange Wimprlreihes hm ; die Matrosen stehen auf dem Deck auf¬
gestellt , die Offiziere auf der Kommandobrücke . Am Südends der
kleinen stillen Bucht liegt in der weltberühmten Werft der um Italiens
Seemacht so hochverdienten Brüder Orlando der mächtige , haushoch
vor uns sich aufthürmende Stahlruwpf des Umberto , 122 Meter

lang und gekrönt von zwei in dem unteren Theile schon eingelassene«

Stahlthürweu . Schon find die im Viereck um das Schiff erbauten
Tribünen von Tausendes besetzt und auch der Kaiser mit König
Umberto und den beide« Prinzen Heinrich und Viktor Emannel haben
in der eigens errichtetes , mit deutschen Fahnen , Blumen uud deutschen,
wie italienischen WMvwmensprüchen gezierten Loggia Platz genommen .

In Admiralitätsuniform gekleidet und den Admiralitätshut ans
dem Haupt , wie Prinz Heinrich , läßt sich unser Kaiser alle Details
des Meisterwerks von dem Marineminister Bria erklären ; sein scharfes
Auge mustert Alles , will Alles wissen. Alles erfassen , und reiches
Lob erntet vom Munde des Kaisers , der in letzter Zeit so viel an¬
gegriffene , vielleicht auch verleumdete Mann , dem Italien dis „ Aera
der Parizsrkolvffe * zu verdanken hat . Jetzt , es ist gerade 12 Uhr
und der Bischof von Castellamare hat dem Schiffe seinen Segen
gespendet, jetzt giebt König Umberto das Zeichen — Aller Athem
steckt , Aller Blicke hängen angst - uud erwartungsvoll an dem Eisen¬
riesen, dessen Deck von einer : Menge Arbeiter und Seeleute und von
Mnflkbande besetzt ist — die Flasche italienischen Schaumweins , die

Fräulein Acton , die schöne Tochter des Admirals , im Taufakt gegen
die Stadlwand sausen läßt , zersplittert klirrend in Scherben , krachend
fallen die Balken , die den Schiffskörper getragen , die letzten Taue

sind zerschnitten , und majestätisch langsam gleitet der Koloß hinaus
in die blaue glänzende Fluth , eine weiße schäumende Gaffe hinter
sich ziehend , während von allen Tribünen , wie von der am Quai

gedrängten Menge ein betäubender Jubel losbricht . Drinnen in der

Königsloge , sichtbar allem Volk , geht da eine Szene vor sich, wie

sie schöner, begeisternder nicht gedacht werden kann . Vom Jubel der

Mafien hingerissen , springt der junge deutsche Kaiser an die Brüstung
des Balkons , und während seine Blicke das stolz hinansgleitende

14. Jahrgang .
Panzerschiff verfolge », schwingt er de» goldumbordeten Dreispitz hoch
in den Händen und bricht in aufmallendem Enthusiasmus in den
lauten Jubelrus auS : Dvvis , l 'Ituliu ! swivu !

Nun aber erreicht die Stimmung der Menge ihren Höhepunkt ,
mau durchbricht die Spaliere der Matrosen und Karabinier !, stürmt
vor dir Kaiserloge , sucht die Kleidung des Kaisers zu ergreifen und

zu küffev, und aus dem Gewühl schallen unaufhörlich und wieder
nur Rufe heraus : övviva l '

Imxörutorö , ovvivu ln . Osrmniiin !

Langer Minuten bedarf es, bis Matrosen - Abdeckungen den Pfad

zum Ufer frei gemacht haben , und in raschem elastischem Schritt geht
der Kaiser , zur Rechten König Umbertos und begleitet von eiaem

großen glänzenden Gefolge , in dem wir den Ministerpräsidenten Crispi
in Diplomaten - Uniform , den Grafe » Bismarck und die deutschen
Offiziere bemerken , zur Landungsstelle . Ohne das weiter unten

liegende, von blauer Seide überdachte und von eiser goldenen KöuigS -

krone überragte Galaboot zu erwarten , springt der Kaiser in den

nächstbesten Nachen uud fährt in diesem mit dem König , den beiden

Prinzen und dem Ministerpräsidenten nach der Jacht Savoja hin¬
über , die in vollem Flaggenschmuck der Haussarbeo von Hohenznlleru
und Savoyen außerhalb der Linie der Flotte ankert . Das Gala¬
boot , das nun mit dem deutschen und italienischen Gefolge vorlieb

nehmen muß , folgt in kleiner Entfernung sach .
Kurz nachdem die beide» Fürste » , die den Hinweg mittels Extra¬

zuges gemacht , die Savoja bestiegen, setzt sich die Jacht in Bewegung ,
und unter ihrer Führung formirt sich die Flotte , die Torpedoflottille
voran , zur Fahrt nach Neapel . Der Flotte schließt sich auch das

Geschwader der Privatdampfer und Jachten an , und so bedeckt bald
ein zahlloser Schwarm bewimpelter Schiffe den Golf weit hinaus ;
ganz fern am Horizont ist die gelb - violette Kaiserflagge mit dem

Glase zu entdecken , und hinter ihr dampfen die weiße» Kamine der

Panzerschiffe . Unweit der Villa Nazionale macht das Fürsteaschiff
Halt , und hier muß die Flotte , die indessen auf der Rhede von Neapel
in wunderbarer Schwenkung sich in Gefechtslinie formirt hat , vor -

übsrziehen . Unter fortwährenden Donnergrüßen defiliren die Schiffe

einzeln , voran die Panzerschiffe in ihrer sichere « und stolzen Ruhe ,
dann die Rammschiffe , und endlich die Torpedoboote , die mit un¬

heimlicher Geschwindigkeit das Wasser durchfurchen .
Dreimal wiederholt sich das interessante Schauspiel , bis die

Sonne hinter dem Postlipo verglüht ist und die Schatten der Nacht
sich auf die Häusermaffe der Riesenstadt legen . In diesem Auge »,
blick flammt es aber aus in allen Straßen ; Fenerlinien verbinden
plötzlich Plätze und Häuserguartiers , in Flammeulinim erhebt sich
die Kirche San Francescos und ihre schönen den Plsbiszitplatz zur
Hälfte umfassenden Kolonnade », und von der Kuppel prasselt und
zischt Feuergarbe auf Feuergarbe in die Lüfte , de» herrlichen Platz
und das vom blauen elektrisches Lichte der Kriegsschiffe durchleuchtete
Meer auf Augenblicke mit rothem und grünem Licht übergießend .
Lange stand der Kaiser in dieser nächtlichen Stunde auf dem Balkon
des Königsschloffes , und wohl mag er da auch des Wechsels der
Zeiten und des unglücklichen Staufenkaisers gedacht haben , aus dessen
Blut nun die herrlichste Sühne erblüht ist.

Neapel , 18 . O ' tober . (B . T .)

PsLirische Mrrndfcharr .
"

Zur Schulreformfrage bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg ."

am Schluffe eines längeren Artikels : „ Die Schulreformbewegung
ist wesentlich von industriellen Kreisen ausgegangen . ES war haupt¬
sächlich die Berechtiguugsfrage , an welcher eingesetzt wurde , weil eS

71 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)

aller Gekckn̂ s ^ " "A ^ ingS in der Lage gewesen, zur
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. vierzigstes Kapitel .

Hüls- aelan .
na vollständiges Geständniß ab ; :

Plizen babbnke . demselben Tags auch des driti
Lernten seiseu Wohnsitz in einer zeh ,
wir in ^

der Eisenbahn hatte ; es war jener M

Grundstück- Unterhaltung der beide» Verbrecher
— r» al ?-ck ;

Stemhandlers als „ Schneider " bezeichne»
kannw Mönch von dem MaSkenfest , je ,
» »fgefor̂ ert hatte

* WMnm ^ j>er mysteriösen Reise

vermeintliche Kammerrath , erwies stck
Myriger , vielfacher Verbrecher : Dieb , Fälscher und Ho

der sein Wesen in auswärtige « Länden ! getrieben hatte , bis er, nach

Deutschland zurückkehrend, Korner als Diebesgevoffen kenne» lernte

und von diesem gelegentlich einmal das Geheimniß des Boltz 'schen

Hauses erfuhr . Er baute darauf seinen kühnen Plan , Wartenburg

zum Ausgangsplatz seiner diebischen Thätigkeit zu erwählen , wo er

durch die Geheimnisse , die er dem Advokatcnburean abzulaufchen

hoffte , ein reiches Material für seine Gaunerstreich - zu gewinnen
erwarten durfte .

Durch den Ertrag feiner letzten Gaunereien im Auslands zeit¬

weilig mit Mitteln versehen , konnte er seine Roll - in Wartenburg

täuschend antreteu , und bald gewann er durch kühne, äußerst schlau

angelegte Diebstähle , die er anfangs vorsichtig genug war , nur

außerhalb der Stadt , in möglichster Entfernung von derselben vor¬

zunehmen , genügende weitere Mittel , um nicht nur sich und seine

Komplizen , die er ganz wie seine Untergebenen hielt , angemessen zu

versehe« , sondern auch keck zu hoffen , daß er mit der Zeit ein ganzes

Vermögen zusammeristehlen werde .

Jakob Korner war , abgesehen von dem Diebeshandwerk , dem

er sich später gewidmet , seines Zeichens ein Maurer , der einst, in

seiner Jugend , als er noch ehrlich war , an dem Bau des Hauses ,
in welchem er jetzt wohnte , mitgearbeitet hatte . Bei dem Mauern

des Fundaments hatte er hier zu seiner U - berraschung ein -s Tages
eine seltsam schadhaft ausseheude Stelle entdeckt , die sich bei näherer

Besichtigung als eins nur leicht mit Schutt angefüllte ehemalige

Thüröffsung erwieS . Es steckte damals schon Diebesstnn genug in

ihm , sein Geheimniß für sich zu behalten ; er verdeckte die betreffende
Stelle mit losen Steinen , schlich zunächst , nur von Neugierde ge -

trieben , Nachts wieder hin , räumte die losen Steine , den Schutt
hinweg , fand die Treppe ia der hohlen Doppelwand und stieg beim

Licht einer Laterne , dis er angezündet , empor . Ec entdeckte oben
alsbald die Hokzthür , die sich leise und ohne Geräusch zur Seite
schieben ließ — er sah das Arbeitszimmer des Nachbars , des ange¬
sehenen Advokaten Dr . Boltz , geöffnet vor sich , auf dem Tisch die
dort zurückgelaffene Geldbörse desselben. Nur die Meinung , daß das
Geheimniß der Doppelwand bekannt sei und man im Falle eines
Diebstahls leicht auf diese » Weg ratheu uud seinen Verdacht auf die
Maurer des Nebenbaues werfen werde, hielt ihn damals zurück,

hinabzusteigen und die Börse zu stehlen . Aber er beschloß, sich das
Geheimniß für eine spätere Gelegenheit aufzubewahre » . Er mauerte
am folgenden Tage jene Stelle des Fundaments nur leicht auS , so
daß sie nach Außen nichts verrieth , aber jeder Zeit unschwer zu
durchbreche» war , und benutzte im Uebrigeu die nächsten Tage , um
in der Nachbarschaft zu erkunden, ob man von der eigenthümlichen
Doppelwand des Boltz ' schen Hauses etwas wisse. Alles deutete
darauf hin , daß dies nicht der Fall sei ; eS schien hier eine Jeder¬
mann unbekannte Einrichtung voczuliegen , welche jedenfalls mit
einstigen, jetzt längst verschütteten unterirdisches Gängen des Klosters
in Verbindung gestanden und die man damals nicht entdeckt hatte .
Dafür sprach deutlich auch der Umstand , daß man den Eingang zu
dem Jauern der Mauer nicht besser verwahrt , die hölzerne Schieb¬
thür zu dem Zimmer des Advokaten nicht einmal mit einem sichern¬
den Riegel oder Schloß versehen hatte . Selbst der Besitzer des
Hauses konnte von dem Geheimniß keine Kenntniß haben , er würde
ja sonst nimmermehr sorglos genug gewesen sein, ein Haus zu be¬
wohnen , das Tag und Nacht für die ganze Außenwelt geöffnet
stand . Ehe jedoch der angehende junge Verbrecher noch zu einem
bestimmten Plan hatte gelangen können , wurde er von seinem
Meister zu einer Arbeit nach Außerhalb geschickt, war dort erkrankt
und , nachdem er wochenlang schwer darnieder gelegen, als noch er¬
werbsunfähiger Rekonvaleszent in seine Heimath zurückgesandt . So
hatte ihn das Schicksal von dem Schauplatz feines Geheimnisses
hillwegzetrnbelt , es trubelte ihn weiter , er wurde Gelegenheitsdieb ,
Taschendieb , endlich ein Einbrecher , aber er war es in fernen
Gegenden , zum Theil im Auslände , wohin ihn seine wüste Laufbahn
geführt ; er weilte lange in Amerika — aber nach Warteuburg war
er nicht wieder zurückgelaugt . Ja einem Gefängniß der Schweiz
lernte er Stahlhardt kennen und verbündete sich mit ihm . Er er¬

zählte demselben u . A . von seiner einstigen ihm zuweilen wieder zum
Gedächtniß gekommenen Entdeckung dort in Wartenburg , und dieser

gründete darauf seine « Plan . Korner , in welchem kein Mensch mehr
den jungen Maurer wiedsrerkannte , der vor dreißig Jahren einmal

auf kurze Zeit hier an dem Ban gearbeitet hatte , mußte als be¬

häbiger Kleinbürger das Quartier mielhsri , von dem aus man
direkt in jenen Keller gelangen konnte . (Fortsetzung folgt .)



natürlich ist, daß ein gewisser Prozentsatz von Schülern realer Bil -
dungsanstaltcn Neigung zu gelehrten Berufen empfindet , die ihm
nicht alle offen stehen. Aber mit dieser Forderung entrückte mau
das Realgymnasium wenigstens theilweise seiner Hauptaufgabe , für
die technische« Wissenschaften die eigentliche Vorbildmigsanstalt zu
sein, und kam in die durchaus nicht im Wesen der Sache liegende
Feindschaft gegen das humanistische Gymnasium hinein , kurz es wurde
die wichtige Frage in unerfreulicher Weise durch Leidenschaftlichkeit
verdunkelt . Der heutige Zustand deS realen Bilduugsweseus ist zu
zersplittert und bedarf der Sammlung ; dies erkennt man namentlich ,
wenn man die bunte Schaar der realen Bildungsanstalten im Westen
unseres Vaterlandes betrachtet . Da giebt es Realgymnasien , Real -
Progymnasien , Realschulen , Gewerbescqulen mit verschiedenen Lehr¬
plänen . Es wäre zu wünsche» , wenn sich die Bemühungen der
betr . Kreise aus Vorschläge richteten , die einer einheitlichen Organi¬
sation dieser Anstalten vorarbeiteten ; damit würde einem großen
Theile der Beschwerden abgeholfen und der Verstimmung der Boden
entzogen werden können . — Feldmarschall Gro ß für st Nikolaus ,
welcher den preußischen Manövern beigewohnt hat , spricht
sich in St . Petersburg , wie der dortige Korrespondent der „ Köln .
Ztg . " schreibt , überall höchst anerkennend über das , was er beobachtet
hat , aus und rühmt besonders die bewundernswerthe Energie des
jungen Kaisers und dessen scharfen militärischen Blick . Am besten
hat dem Großfürsten die Kavallerie gefallen , die , wie er meint , alles
daS auSführe , was er in Rußland als Ksvalleris - General - Juspektiur
nicht mit gleichem Erfolge predige ; die Ordnung in den Bivouals
der Kavallerie hatte nicht seinen vollen Beifall , auch hat er Klagen
über die Intendantur vernommen ; was Beweglichkeit und Verhalten
im Gefecht anlangt , so stellt er das dritte Armeekorps höher , als
das Gardekorps , welches sich zu sehr in den alten überkommeren
Formen bewege . — Die Bukarester „ Vainta Nationale "

, das Organ
Bratianos , meldet , daß der russische Gesardte am Königlich Belgi¬
schen Hofe , Fürst Urnsoff , kürzlich in Ruginoasa , dem Wohnsitze des
Fürsten Cuza bei Jassy , gewesen und dort mit dem rumänischen
Premier - Minister Rosetti , einem Onkel des Fürsten Cuza , zusammen -
getroffeu ist. Diese Meldung , welche bisher einen Widerspruch nicht
erfahren hat , gewinnt ein besonderes Interesse durch den Umsta d ,
daß Fürst Urusvff für den Verfasser des im letzten Jahre veröffent¬
lichten gefälschten Briefes gilt , welcher angeblich von dem Prinzen
Ferdinand von Koburg herrührts und zu dem bekannten Mißver¬
ständnisse zwischen dem russischen Kaiser und dem Fürsten Bismarck
führte . Wenn auch das Zusammentreffen in Ruginoasa ein zufälli -
ges sein mag , so erscheint es immerhin der Beachtung werth , daß
Persönlichkeiten wie Rosetti und Fürst Urusoff sich in dem Hause
des rumänischen Thron -Prätendenten zusammenfinden .

Deutsches Reich »
Beklin , 24 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine . Majestät der Kaiser machte heute Morgen gegen 9
Uhr einen Spazierritt , von welchem Allerhöchstderselbe bald nach 10
Uhr zum Palais zurückkehrte. Dort hörte Se . Majestät den Vortrag
deS Oberst - Stallmeisters von Rauch , arbeitete mit dem Chef tes
Ziril - KabiuetZ , Wirkt . Geheimen Rath von Lucauus und hatte eine
Konferenz mit dem Staatsminister Grafen Herbert Bismarck . Nach¬
mittags I.3/4 Uhr sahen dis Kaiserlichen Majestäten den Geh . Rath
von Bergmann und den Professor Gerhardt als Gasts bei sich an
der Kaiserlichen Tafel . Die gestrigen Nachmittagsstunden hatte S ' .
Majestät der Kaiser nach Erledigung der laufenden Regisrungsaa -
gelcgeuheiten mit Allerhöchst seiner Gemahlin im Marmor Palais
verbracht . Morgen Nachmittag gedenkt Seine Majestät der Kaiser
von Potsdam aus mittelst ExtraZuges sich zur Theilnahme an den
Jagden » ach Blankenburg zu begeben und kehrt am Abend des
nächsten Tages zurück . Zugleich mit Sr . Majestät dem Kaiser wird
auch Se . König ! . Hoheit Prinz Albrecht hier wieder eiutreffm . —
Heute Nachmittag wurde Ihre Majestät die Kaiserin zu kurzem
Aufenthalte von Potsdam in Berlin erwartet .

— Mehr als 360 Depeschen hat , wie die „ Nazione " berichtet,
Graf Herbert Bismarck mit seinem Vater und dem Auswärtigen
Amte von Rom aus gewechselt. Alle Telegramme ergingen in Chiffern ,
und manche Direktiven sollen noch in zwölfter Stunde aus Friedrichsruh
eingelaufen sein. Der Kanzler bestimmte Alles , was in den Rahmen
der auswärtigen Politik gehörte . Er hatte auch ausdrücklich gewünscht ,
daß bei der Auffahrt nach dem Vatikan italienische Truppen bis zum
Platze San Petro Spalier bildeten , woran ursprünglich Niemand
gedacht hatte . Mehrfach wurden Vorkehrungen , die am Morgen be¬
schlossen waren , für den folgenden Tag plötzlich abgesagt oder ge¬
ändert , weil am Mittag ein Telegramm uns Friedüchsruh es anders
bestimmt hatte . Vom italienischen Ministerpräsidenten wurden alle
Wünsche des Kanzlers sofort ausgeführt .

— Mau meldet , daß der Generalstab eine gänzlich selbstständige
Behörde werden soll . Diese Maßregel dürfte schon deshalb eine große
Bedeutung haben , weil sich daraus für den Generalstab kürzere Wege
ergeben , ein direkter Geschäftsgang und somit schnellere Erledigung
mancher Fragen .

— Durch den Mimsterial - Erlaß vom 17 . Juli 1885 sind
neben den allgemeinen Bestimmungen über die Regelung von Leistungen
und Lieferungen Seitens des Staates und den Submisstonsvorschristen
allgemeine Vertragsbedingungen für Hochbauten veröffentlicht . Dem -
nächst sind die letztgedachten Vertragsbedingungen mit den entsprechen¬
den Acnderungen auch für Wasser - und Wegebauten vorgeschriebe«
worden . Es erübrigt sonach noch, die allgemeinen Vertragsbedingungen
für einzelne Zweige des Verdingungswesens festzustellen . Voraus¬
sichtlich dürfte die Lücke in den preußischen Bestimmungen über das
SubmissiouLwesen in nächster Zeit beseitigt werden .

— Bereits in der letzten Session des preußischen Abgeordneten¬
hauses ist von der Regierung die Erklärung abgegeben , baß sie eine
weitere Aufbesserung der Lage sowohl der Elementarlehrer als der
Geistlichen ins Auge gefaßt habe . Wie wir nun höre » , sind die
diesbezüglichen Berathungen noch rechtzeitig genug zum Abschluß
gebracht worden , so daß im Rahmen des preußischen Etats pro
1889/90 sowohl die völlige Aufhebung der Rettktenbeiträge der
Elementarschullehrer zum Ausdruck gelangen , als auch di - Erhöhung
der Alterszulagen für dieselben beantragt werden wird . Gleichzeitig
wird auch der Fonds für die Verbesserung der äußeren Lage d r
Geistlichen aller Bekenntnisse , welcher bekanntlich von 3 255 612 Wk .
im Jahre 1887/88 , aus 4 660 002 Mk . im Jahre 1888/80 ver¬
mehrt wurde , eine weitere erhebliche Erhöhung erfahren .

— Zum Rhcin - Weser - Elbe - Kana ! schreibt der „ H . C .
" : Die

Handelskammer zu Hannover hat in ihrer Sitzung vom 22 . d M .
beschlossen, die Handelsvorstände von Berlin , Bremen , Dortmund ,
Magdeburg , Minden , Münster , Osnabrück , Verden ; die Magistrate
zu Hannover und zu Linden , den Vorstand des hiesiges Zentral -
komitss zur Förderung des Rhcin - Weser - Elbe - Kanals ; sonstige Vor¬
stände wirthschaftlicher Korporationen bezw . solche Personen , welche
an dem Projekte u . A . auch vom technischen Standpunkt näheres
Interesse nehmen , zu einer Besprechung über die Mittel und Wege
zur Förderung des Rhein - Weser - Elbe - Kanalprojektes einzuladen .

— Die uationallibcrale Partei sucht sich in Ostpreußen zu
reorganifire » . Dieselbe hat einen Aufruf erlassen , der gerichtet ist
„ An die Liberalen Ostpreußens .

" Es wird in Aussicht genommen ,
eines „ uationalliberalen Ausschuß für die Provinz Ostpreußen " zu
bilden .

— Wie hastig und überstürzt man zur Zeit mit dem Verkaufe
eines Theiles der Hinterlassenschaft König Ludwigs II . vorgegaogen

ist, beweist — so wird dem „ Brl . Tgbl . " aus München geschrieben
— der Umstand , daß sich in dem Besitze des Kommerzieurathes Ehm
in Stuttgart , der den größten Theil der Gegenstände erworben hat ,
mehrere Orden des Königs befunden haben , ferner Geschenke von fremden
Souveränen an König Ludwig , das Kreuz , das Pro Nono ihm geschenkt,
sogar die Schreibmappe Ludwigs mit den Spuren häufigen Gebrauchs ,
eigenhändigen Notizen des Königs rc . Alle diese Gegenstände sind
jetzt von der Vermögensverwaltung des Königs Otto zurückgekauft
worden , und zwar für schweres Geld ; man spricht davon , daß das
Sechsfache der Summe aufgewesdet wurde , welche der Verkauf seiner¬
zeit ergeben .

— Für die Königin Natalie von Serbien soll, wie die „ P . G .
"

meldet , in der Nähe von Warschau eine Besitzlichkeit angekauft werden .
Der Bevollmächtigte der Königin hat dieser Tags in der Umgegend
Warschaus mehrere Güter in Augenschein genommen .

Minden , 23 . Oktober . Kolon Werkmeister zu Neesen hat
aus Zweckmäßigkeitsgründen seine Kandidatur für die bevorstehenden
Wahlen zurückgezogen . An seine Stelle tritt der im Kreise Lübbecke
ansässige Kammerherr v . d . Horst auf Hollwiukel . Kandidaten der
Nationalliberalen sind also endgiltig der letztere und Herr Amts¬
gerichtsrath Velhagen Hierselbst. Die Aussichten derselben auf den
Sieg über die bisherigen ultrakonservativen Abgeordneten v . d . Reck
und Südmeyer sind günstig . (W . Z .)

Ausland .
Wien , 24 . Okt . Der Fiuanzminister legte den Abgeordneten

das Budget für 1889 vor . Das Gesammterforderniß beläuft sich
auf 536 345 786 , die Gesammtdeckuug beträgt 538 515 245 , der
Ueberschuß beläuft sich auf 169 459 . Das Budget ist gegenüber
dem des Vorjahres um 21544 819 günstiger . (Wiederholt .)

Wien , 24 . Oktober . Eia Berliner Brief der „ Pol . Corr .
"

führt aus : Die Beziehungen der drei Alliauzmächte nach den Be¬
suche » Kaiser Wilhelms in Wien und Rom ruhen auf einem so
mächtigen Fundament , dcß jeder Anprall unerschütterlich zurückge¬
wiesen wird . Die Darstellung , wonach die Begegnung deS Kaisers
mit dem Papste für beide gleich unbefriedigend gewesen, sei durchaus
unwahr . Zahlreiche Anzeichen liegen vor , daß der P - Pst die volle
Bedeutung der durch den Besuch des Kaisers erwiesenen spontanen
Aufmerksamkeit würdigt , während der Kaiser über die imponireude
Größe des Zeremoniells bei dem Empfange seine größte Anerkennung
äußerte .

Paris , 24 . Oktober . Wie die Agsncs Havas meldet , würde
der bisherige Geschäftsträger in München , Mariani , an Stelle des
Grafen Mouy zum Botschafter am italienischen Hofs ernannt werden .

Paris , 24 . Oktober . Inder Revisionskommission sprach sich
Boulanger für die Auflösung der Kammer und Einberufung einer
konstitmrenden Versammlung aus . Eine unbändige und vor dem
Lande verantwortliche Exekutivgewalt müsse in den Händen der Kon¬
stituante liegen , welche Maßregeln treffe » müsse, um den diktatorischen
Mißbräuchen vorzubeugen . Im Uebrigen bezieht sich Boulanger aus
früher abgegebene Erklärungen .

Rom , 24 . Okcoder . Der Papst empfing 1060 neapolitanische
Wallfahrer und sagte , die Italiener hätten durch Kundgebungen an¬
läßlich seines Jubiläums die Feinde der Kirche Lügen gestraft , welche
glauben machen wollten , ganz Italien sei dem Papstthum feindlich
und strebe die Gläubigen vom Popststuhl lokzutcevven , von dem
allein das Heil kommen könne . Man wagte die Usurpation und
Gewaltthätigkeiten durck neue Injurien zu bekräftigen . Die Feinde
wollten Rom zur einfachen Hauptstadt des Königreiches herabsetzen.
Was auch immer geschehe , Rom werde dis Hauptstadt der katholischen
Welt bleiben , weil daselbst der Stellverireter Christi residire , welcher
seine Pflichten kenne und sie niemals aufgebcu werde . Der Papst
ertheilts schließlich der Versammlung seinen Segen .

Lissabon , 24 . Oktober . Eine offizielle Depesche aus Tanger
meldet , daß der Sultan von Marokko der potugiesischen Flagge als
Genugthunug für die Ereignisse in Larache Salut feuern ließ .

Belgrad , 24 . Okt . Die heutige Nummer des Amtsblattes
bringt den Wortlaut eines an den Metropoliten gerichteten Könige .
Schreibens , worin der Fruchtlosigkeit der bisherigen ehrlichen Be¬
mühungen zu friedlicher Lösung der Ehescheidungs - Angelegenheit ge¬
dacht, die schroffe Zurückweisung sämmtlicher Versöhuuugsaniräge
seitens der Königin hervorgehoben wird und die Weigerung der
Synode und das gesetzwidrige Verhalten des Konsistoriums , sowie
die bei jeder Gelegenheit rescrtnrten Königlichen Vorrechte beiont
werden mit Rückfiät auf den Umstand , daß eine interne Famiticn -
Angelegenheit des Königshauses zu einer den Staat und die natio¬
nale Dynastie vielfachen Gefahren aussetzenden ständigen Beunruhi¬
gungsquelle ausersrhen wurde , bittet der König den Metropoliten ,
mit Rücksicht auf die Staatsrothwendigkeit , sein Eh - band aus
eigener, ihm als Oberhirten der autokephalen serbischen Kirche zu¬
stehenden Machtvollkommenheit zu lösen und die Ehescheidung aus -
zusprcchsn . Hierauf folgt der Akt des Metropoliten , in welchem
dieser dem Ansuchen des Königs Folge leistet und die am 5 . Okt .
1875 in der Belgrader Kathedralkirche nach griechischem Ritus ein-
gegavgene Ehe zwischen dem König Milan und Natalie geborener
Keschko mittels erzbischöflichem Segen für gelöst und geschieden erklärt .
Als Motive werden angeführt : die Aussage des Königs , daß die
Fortsetzung deS Ehelsbens unter den obwatteodea Verhältnissen un¬
möglich sei , ferner die Thatsache , daß sämmtliche Bemühungen , um
Versöhnung herb - izuführen , gescheitert seien, endlich die zufolge des
Ausspruches Christi (was Ihr auf Erden bindet , bleibt auch im
Himmel vereint , was Ihr auf Erden löset, wird auch im Himmel
gelöst) , den Aposteln und deren Nachfolgern , somit auch dem Ober -
Hirten der aulokephaliN Serbenkirche eltheilte Machtvollkommenheit .
Gleichzeitig mußten auch die Gesalbtheit , Unverletzlichkeit und Unver -
antwortlichkeit des Monarchen und die Interessen der Dysastie , des
Staates und der Kirche berücksichtigt werde » . Der Akt ist datirt
vom 12 . Oktober alten Stiles .

Port au Prince , 21 . Oktober . General Legitime wurde
zum Präfid ntm von Hayti gewählt . Infolge der Revolte in Cape
Haytien , Gonalves und St . Marc sind diese Plätze für den aus¬
ländischen Handel geschlossen worden .

M a r i rr e»
* Wilhelmshaven , 25. Okt. Briefsendungm rc . für S . M . Kreuzer¬

korvette „ Carola " sind bis auf Weiteres nach Zanzibar zu dirlgiren . — Das
Kreuzergeschwader , Geschwader -Chef Kontre -Admiral Demhard , besteht nunmehr
wieder bis auf Weiteres aus S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig" (Flaggschiff ) ,
Komm . Kapt . z . S . Strauch , S . M . Kreuzerkorvetten „Carola "

, Komm . Kow .-
Kapt . v . Raven , und „ Sophie "

, Komm . Korv .-Kapt . Hartog . — Marine -In -
tmdantur -Assessor ^ unge hat einen Urlaub bis zum 26 . November nach Thü¬
ringen angetreten . — Assistenzarzt 1 . Kl. Dr . Grotrian ist vom Urlaub zurück-
gekehrt.

— (Fahrstühle in der Marine .) Die Admiralität sucht sett
einiger Zeit sog . Fahrstühle in der Marine zu verwerthen , eine
Vorrichtung , die anderen Marinen bisher nicht eigen war . Voc
Kurzem wurden au Bord der Kreuzerfregatte „ Stein " in Kiel Ver¬
suche mit derartigen Fahrstühlen sngestellt . Dieselben find sehr
primitiver Art . Von den im MarS befindlichen Mannschaften wird
eine Talje befestigt und hinausgezogen . An dem Ende derselben
befindet sich ein Sitzbrett mit einigen Gurten . Einer der Verwun¬
deten wird ans dasselbe gesetzt und ihm ein Gurt unter den Armen
durchgezogen und befestigt . Ein Kommando erfolgt und mit rasen
der Geschwindigkeit saust der Fahrstuhl «ach unten . Auf dem Deck
wird der Verwundete losgeschnallt und ins Lazareth gebracht , wäh¬
rend der Fahrstuhl wiederum in die Höhe schnellt. Die Versuche

mit diesem Apparat sollen fortgesetzt werden : im Ernstfälle >-r. an sich Nutzes von demselben.
' '

Lokales .
8 Wilhelmshaveu -Bant , 25 . Okt . Am Sonnabend v - rt ' °der von hier versetzte Kaplan Herr Dr . Meistermanu seine G -uitt«?

welche den Scheidenden in der kurzen Zeit seiner thätigen Wirki«keit lieb gewonnen hat und seinen Fortgang aufrichtig bedauert THerr Kaplan war nicht nur ein tüchtiger Kanzelredver sank
wußte sich auch die Liebe und Achtung aller Derer zu

'
aewiiw

^
die mit ihm verkehrten . Seine Plötzliche Abbemfung wird in
Kreisen schmerzlich empfunden werden . Auch der Katholische
sellenvereiu verliert in dem Herrn Kaplan eine große Stütze ss
die Jünglinge einen wahren väterlichen Freund .

b Wilhelmshaven . 25 . Okt . (Feuer .) In vergangener N°».brannte es in der alten Vareler Aktieuschmiede in der Kasino»- -?Das Feuer , das leicht größere Dimensionen hätte annehmen kö>w
'

wurde jedoch sofort gelöscht.
8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . Zu Schöffen sind für das st»:.1889 gewählt die Herren : Architekt Börstel , Gastwirth P . Bedien

Neustadtgödens , Bäckermeister DauweS - Neustadtgödens , Restaurate
'

Ernst , Bierverleger Fangmaun , Kaufmann B . Grashorn , Remern»?
baumeister Gutzeit , Landwitth A . B . Janßen - Gödevs , Kaufum»
Meyenbörg , Postsekretär Marxen , Hotelwirth Th . Oldewurtel , L»»d,
wirth H . Popken - Gödens , Gymnasiallehrer Rauterberg ,
Aug . Schiff , Malermeister Stolle , Unternehmer Wittber . — M .
schössen : Kfm . Brockschmidt , Buchbindermeister Joh . Fock v , Schmiß
meister Funk , Sattlermeister Franke , Spedit . Griffel , Glasermeisst,
Iburg , Rentier E . Schulze und Schloffermeister Seemann .

8 Wilhelmshaven , 25 . Oktober . Auf der Vorschlagsliste der
Geschworenen für 1889 befinden sich folgende Herrea .-
Dr . Bürgen , Kfm . R . Berg , Gastwirth G . Busse - NiustadtMns
Landwirth Hero Bargen - Gödens , Oberlehrer Dr . Duck , Asm.
v . d . Ecken, Landwirth P . Eden - Gödens , Landwirth Strünm Mz
Mar . - Jng . Giese , Hotelwirth I . Hewpel , Malermeister JaM
Schmiedemstr . Jeß , Fuhrherr D . Kaper , Apotheker Klang,
sehrner Koite , Mar . - Jng . Krieger , Bahnhofsvorsteher Mecms, Ksn>.
B . H . Meppen , Goldarbeiter H . Müller , Malermstr . H . Popst»,
Bankvorstehec Rahlwes , Lazarus Stein - Neustadtgödens , Rud . di
Taube - Neustadtgödens , Mar .- Jng . Thämer .

s^ j Wilhelmshaven , 24 . Okt . Herr Th . Tannen ersucht uni
beziehentlich des Berichtes über seine Rede im nationalliberale »
Verein sm Abend des 19 . d . Mts . um Aufnahme solgmder Be¬
merkungen : Es heißt in dem Artikel : Das Reich vereinnahme du
Zölle und habe von seine » Ueberschüsse» nach FrankenbergS Klaus -l
30 — 40 Millionen wieder an die Einzelstaatsn abzufiihrw . Ich
habe dagegen gesagt : „ das Reich habe nach der Frankenstnnschen
Klausel einen Theil der Erträge aus den Zölle » an die Emzelstaa-
ten abzuführen , die einzelnen deutschen Staaten bezw . auch Preußen
hätten andererseits zur Befriedigung der steigenden Ausgabe » tes
Reichs in Form von Matrikularbeiträgen an das Reich zu zahlen

".
Die Branntweinsteuer hat nicht 70 Millionen eiugebrchl , svadem
es ist diese Summe Preußen überwiesen und im Etat pro 1888/8S
in Einnahme gestellt . Die Bruttoeinnahmen der Eisevbahsm betra¬
gen nicht , wie es in dem Zeitungsbericht heißt , 40 Millionen , son¬
dern es sind im letzten Jahre nach Verzinsung der Schulden «och
40 Millionen zur Verwendung für allgemeine Staatszwecke aus dl»
Ueberschüsseu der Eisenbahnverwaltung verwandt worden , llcki

Landgemeindeordvungen ist überall gar nicht beralhen , nur die Bk»

waltmigsorganisation , Kreis - und Proviozialordnung , auf die Ahm¬
provinz und Westfalen ausgedehnt . Bezüglich der 100 Millioan!-

Avleihe zur Stärkung des Deutschthums in den Provinzen Post »
und Wcstprcußen , so habe ich mich dahin geäußert , „ daß ich es fit
außerordentlich wichtig hielte , wenn sich viele deutsche Bauer» dort

freiwillig aukauften bezw . niederließen , und daß diese Kolonisation
namentlich durch Förderung des laudwirthschaftlicheo KredittmsrÄ
zu unterstützen sei . Es sind s ither nicht 50 Millionen zum Arck°«i
von Grundstücken verausgabt , sondern 15 Millionen . Die Erleich¬
terung der Volksschullastsn betr . habe ich erklärt , daß » ach der best.
Gesetzssvorlage die Landgemeinde » besser gestellt seien, wie die SM ,
da diese durch des Wegfall deS Schulgeldes zum Theil eine erhebliche
Einbuße erlitten , sofern der Staatszuschuß den Ausfall des Schul¬
geldes längst nicht deckt. Die Städte , welche bereits kein Schulgeld
mehr erheben , hätten großen Vorihe .l . Antrag Hammerstein , best

bessere Dotation der evangelischen Kirche und größere SelbsWM -

keit, hat die nationalliberale Partei sich bereit erklärt , beditrM
Gemeinden finanziell zu unterstützen , mit großer Evtschiedenhck
gegen erklärt , die Rechte des staatlichen Kirchenregiments u »d tt

Gemeinden zu Gunsten der Hierarchie zu schmälern . Antrag Ast '

Horst , den kirchliches Organen größere Befugnisse bei Besetzung K

Lehrerstellen einzuräumen , so habe ich erklärt , daß die A »M
desselben ein großes Unglück für Preußen wäre und , ftü » °

solcher Antrag zur Annahme gelaugte , dies die Auflösung des u

tags zur Folge haben würde . , . ...
: b : Wilhelmshaven , 25 . Oktober . Es wird uss wiige '

daß die Thäler , welche am 21 . d . M . die rothe Fahne w>

Inschrift „ Es lebe die Sozialdemokratie " au der FlaggenstE .
W .

'schen Hauses in der Banterstraße angebracht habe» , der
namhaft gemacht sein sollen . Für die Wahrheit dieser D-mtz '

können wir natürlich keine Bürgschaft übernehme » . ^X Wilhelmshaven, 25 . Okt . (Wildgänse. ) Heute lruh w»
^

eine große Schaar von Wildgänsen , wohl an 1000 Stück ,
Jade und den angrenzenden Ufers bemerkt, die des dichte»

eise
ihr

Geschäftchen " zu machen . Einer dieser spekulativen H^ ^ '
„^Mut¬

ans Ncu - Ruppin gebürtig sein soll , offerirte kürzlich hier un

lich in Wilhelmshaven ( Hinter - und Ostfriesenstraße ) ft « xstM
toffeln pro Ctr . 2 .50 Mk . loco . Allerdings mußte» »

angesichts des billigen Preises pränumerando zahlen - ^
Mr -

tvfftln recht lange auf sich warten ließen , so wurde wegen
ung bei der betr . Firma angefragt . Znm nickt geringe»

^ ^
der Betheiligtcn traf die Antwort ein , daß Lieferant
Lage sei, Kartoffeln zu dem vereinbarten Preist uese ö st«.
Die gezahlt ?» Gelder sollen ein ganz nettes Sümmwen — p- ^

Aus der Umgegend rmd der Provmz - ,
Aurich , 24 . Okt . S . Exz . der Herr OberpMdent^

.
^

se» hat heute Morgen 9 Uyr 40 Wm . unsere Stad

tssskn . Gestern ließ sich de selbe zunächst die k

Kal . Regierung v ° . stellen , besichtigte außerdem die Raum - ^

wegen Rast hielt . - letvr -
V Bavt, 24 . Oktbr . Die hies . theueren Karton ^ v

^
veranlassen auswärtige Händler PP . nach hier zu komMv ,

csterungSgebäud s und stattete alsdann , unter Führung

Präsident v . Colmar und Ober - Reg .-Rath Vormbaum de«

höheren Lehranstalten eisen Besuch ab . Nachmittags >a
^

Herrn Präsidenten statt . babe«
Oldenburg, 24 . Okt. S . K . H . der Gr°ßh °rz °g

ruht : mit dem 1 . Nov . d . I . den Ob -r - Stmeckontr ° lleur
^

in Oldenburg in den Ruhestand zu versetzen unter jg N-

Titels Steuerinspektor , den Ober - Stmerkovtrolleur Knau ^

ninge » in gleicher Eigenschaft nach Oldenburg zu »Miko» '

Ober Grenzkontrolleur Meins in Delmenhorst zum ,»

trolleur in Löningen zu ernennen , dem Revtersörster ^
Löningen die Revierförsterstelle in Scharbeutz zu ^ riechen, ^

Disposition stehenden Packmeister Jaußen in Oldenv g



R ..kekand zu versetzen. — Vom 1 . Nov . d . I . au ist die proviso -

'übe Verwaltung der Stelle eines Ober -Grenzkontrolleurs in Brake

Sauptamtsassistenten Schwarz daselbst, die Stelle eines Haupt -

»«Mstenten in Brake dem Nebenzollamtsasststenten Keyser in

Nordenham , der Stelle eines Asfistenten bei dem Nebenzvllamt I

Rordeabam dem Grenzausseher Christians in F - dderwarderstel , der

Stelle eines Asfistenten bei dem Hauptzollamt Varel dem Grenz -

ansseber Carstens in Varel übrrttagen worden . (O . Z .)

Norden» 22 . Okt . Die auf heute Mittag vom Vorfitzende«
. - national -liberalen Wahlvereins anberanmte Versammlung von

Urwählern , welche sich für die Wahl eines national -liberalen Kan¬

didaten interesfirten , war in der größeren Zahl von Vertreter « ans

dem ländlichen Theile des Kreises besucht. Der Vorsitzende Herr

Rechtsanwclt Iran ins referiere über die mit des Vertrau : smännern

»«z dem übrigen Theile des Wahlkreises gepflogenes Verhandlungen ,

namentlich darüber , daß in der letzten Versammlung in Geor

eine Einigung nicht zu erzielen war , weil die Vertreter der Stadt

Emden nur Vollmacht dahin hatten , für die Aufstellung des Herrn

Oberbürgermeisters Fürbriager einzutreten , diese daher dem Vor¬

schläge von verschiedene« Vertretern aus dem Landkreise Emden , z . B .

Herren Kempe, Georgs , Hermann , welcher dahin ging , daß die

Stadt Norden die Kandidatur Schräge , die Vertreter vom Krumm -

bör« die Kandidatur Fegter fallen lasse« mögen , um sämmtliche

Stimmen auf Herrn von Hülst -Lintel zu vereinigen , nicht hätten

beitreten können. Die Vertreter Nordens erklärte « sich ev . einver¬

standen. Inzwischen ist von Emden die Nachricht eingelavfen , daß

man dort an der Kandidatur Fürbringer festhaltm will . Von ver¬

schiedenen Seiten wurde dann beantragt , nunmehr Herrn von Hülst -

Linteln definitiv als Kandidaten aufzustellen , da man nicht daran

zweifeln dürfe, daß schließlich der Landkreis Emden diesem Beschlüsse

beitteten würde, da ja der Kompromiß - Vorschlag von dort ausge -

gaugen sei . Wenn der Landkreis Emden dem Beschlüsse beitretsu

und mit Nachdruck für die Wahl des Herrn von Hülst eintreten

wird, ist Aussicht vorhanden , demselben im ersten Wahlgange die

Majorität zu verschaffen . Bei der Abstimmung über die Kandi -

datevfrage ergab sich , daß einige Vertreter aus der Westerrmrsch
lieber die Aufstellung des Herrn Fegter sähen , da sie die Vereinigung
beider Mandate in einer Hand nicht für gut hielten , die große Ma¬

jorität aber erklärte sich mit der Kandidatur v . Hülst einverstanden .
(O . C )

Emden , 24 . Okt . Der Herr Ober Präsident Dr . v . Bennigsen
ist heute Vormittag von Aurich hier eingetroffen und nach Hannover
weiter gereist . — Der Ober - Regierungsrath von Guionseau , welcher

eisige Jahre hindurch Landdrost in Aurich war , dann aber in eins

Oberregiermigsrathssielle zurücktrat und als Dirigent der Abtheilung des

Jnsern in Köln thätig war , ist am 19 . d . in Köln gestorben . Bei
der kürzlich erfolgten neuen Organisation der Regierungsbehörden
in der Rheinprovinz wurde er in den Ruhestand vertzt . (O . Z .)

Leer, 24 . Oktbr. Am Montag Abend passirte Se. Exzellenz
der Herr Oberpräsident Dr . von Beunigs -n aus Hannover , auf der
Reise nach Aurich begriffen , unfern Bahnhof . ( L . A .)

Brake , 21 . Oktbr. Die Nachverzollung für Brake weist den
erklecklichen Betrag von rund 50000 M . aus ; die Firma I . Müller
steuert dazu für Getreide allein reichlich 19000 Mark . (N . Z .)

, Bremerhaven , 24 . Oktbr. Die „ Nords . - Ztg . * schreibt : Der
in einem Artikel des „ Pelzer zur Heimath " von Herrn Pastor
Sä nackevberg gegen die Herren Pastoren der hiesigen unirten Kirche
bezüglich ihrer Rechtgläubigkeit erhobene Vorwurf giebt den Bau
Herren der vereinigten evangelischen Gemeinde Anlaß , den Gemeinde -
glredern mitzutheilen , daß der Kirchenansschuß der rereinigten evange¬
lisch " ! Gemeinde zur Abwehr der Verdächtigung ei stimmig eine

k
"" die SenatskomMisston für kirchliche Angelegenheiten

beschlossen und bereits abgesandt hat .

Vermischtes .

Ludwigs Hafen , 19 . Oktober . (Die Herren Asrikareisende »)
werden sich allem Anscheine » ach nächster Tage hier ein Stelldichein
geben . Afrikareisender Kivzel weilt seit einigen Tagen hier zu Beisch ,
Herr Denhard trifft morgen hier ein und Gerhard Rohlfs wird am
Dienstag den 23 . Abends hier eisen Vorlrag über „ Die deutsche
Kolonisation an der Ostküste von Afrika und über die bevorstehende
Emiv -Pascha - Expsdition * halten .

— Das königlich sächsische Ministerium des Innern hat infolge
eines Gutachtens des Landes - Msdizinal - Kollegiums , mit Rücksicht
darauf , „ daß durch die Hypnotistrung für die derselben unterworfenen
Personen in verschiedenen Beziehungen Nachtheile und Gefahren ,
insbesondere aber auch erhebliche Schädigungen der Gesundheit er¬
wachsen können, * die Abhaltung öffentlicher hypnotischer Vorstellungen
untersagt .

— (Neue Verdeutschung in der Militär -Verwaltung .) Seitens
des Kriegsministers ist angeordnet worden , daß der allerdings nicht
sehr schöne und recht umständliche Titel der „ Militäk -Oekonomie -
Departemevt " benamsten Abtheilung , fortan einfach „ V - kpflegungs -
Abtheilnvg * lauten soll ; die neuen Formulare und Dienstschreiben
tragen bereits im Vordruck die neue Bezeichnung links oben in der
Ecke . — Gespannt darf mau sein, wie lange die zum Theil recht
wunderlichen Benennungen der verschiedenen Osfiziersklassen beibe¬
halten werden .

Straßburg , 19 . Oktober . Die Erbes des verstorbenen
Straßburger Bischofs Raeß habe« eine Kapnzineranstalt zu Sigols -

heim errichtet , die vom Papste approbirt und von der Regierung ge¬
nehmigt ist.

— (Die Jnfil Herm ), welche seit einigen Jahren in dem Be¬

sitz der Herren Linklater u . Co . in Leith sich befand , ist in die Hände
der deutschen Bankiers übergegangen , welche schon seit einiger Zeit
wegen ihres Ankaufs unterhasdeltes . Die Insel Herm ist eine der
normannischen Jssiln nahe der französischen Küste .

Goslar , 21 . Okt . Ein alter Brauch , das Ochsesschießen ,
welches von der Schützengesellschast alljährlich veranstaltet wird , ist
heute wieder in Szene gesetzt . Das Merkwürdige da ., an ist der

Umstand , daß d r auszuschießende Ochse am Sonnabend bekränzt
durch die Siadt geführt wurde und dabei am Hinlertheil einen

Spiegil trug (Wer La wohl alles hinein geblickt habe« mag .)
— (Arthur Fitger ' S ) neuestes Trauerspiel „ Die Rosen von

Tyburn " errang gestern Abend , wie man der „ B . B . - Ztg . " aus

München telegraphirt , am dortigen Refidenzlheater einen Achtungser¬
folg, wozu dis vorzügliche Aufführung wesentlich beitrug . Der Dich¬
ter wurde zum Schluß mehrfach gerufen .

Wolfenbüttel , 21 . Okt . Der Kreisexekatvr Räke von

hier , der wegen bedeutender Unterschlagungen im Amts steckbrieflich
verfolgt wurde , hat sich in hiesiger Landesstrafanstalt freiwillig ge¬
stellt und iu Hast genommen worden .

Witten , 20 . Okt . (Mißbildung .) Am verflossenes Dienstag
wurde in einer auf dem Schlachthofe geschlachteten Kuh ein schon

gut entwickeltes Kalb vorgefnnden , das ganz elgesthümlich gebildet
war . So be -and sich u . A . am Kopfe ein vollständig aasgebildeter
Rüffel , ähnlich wie beim Elephanten . Dieser Rüssel war sogar
mehrfach gegliedert und ihm fehlte der fingerförmige Fortsatz nicht .
Die Augenhöhlen hatten eine schiefe Stellung zu einander . Dieses
Phänomen ist dem hiesigen Märkischen Museum einverleibt worden .

(Rhein . -Wcstf . Ztg .)

Pisa , 20 . Okt . ( Eine günstige Bmrtheilung der Tabak¬

raucher .) Dr . Vinzenzo Tasflnari , Assistent des hygienischen Insti¬
tuts der Universität Pisa , hat vor Kurz : m Untersuchungen über de»

Einfluß des Tabakrauches ans dis Bakterien angestellt . Um den

Vorgang , welcher beim Rauchen in der Mundhöle des Menschen

stattfinbet , möglichst genau nachzuahmen , ließ Dr . Tasflnari de»

Tabaksrauch durch eine horizontal gelagerte Röhre in einen größere »

Hohlraum hineinstreichen , der durch ein hinsingehäugtes nasses Baum -

wollenbäuschchen ständig feucht gehalten wurde und auch die Bakte -

rievkultar enthielt , welche der Einwirkung des Tabakrauches unter¬

worfen werden sollte . Zur Probe wurden die gebräuchlichste » Ta »

bakssorten Italiens benutzt : die große Virgimazigarre , die große

Kavourzigarre , die kleine KevoLtziga . ee und der beste Zigarettenta -

bak Die Wirkung derselben wurde auf 7 Arten von Bakterien ge¬
prüft : den Eiterkokms , das Finkeer -Priorsche Bakterium , die Bazil¬
len des Typhus und der Lrug neatzündung und schließlich auf den

Bazillus des blauen EitecS . Die Untersuchungen ergaben , daß der

Tabaksrauch die Entwickelung einiger Arten der Bakterien zu ver-

ögern , einiger anderer ganz zu verhindern im Stande ist . Durch

gleichz- itig zur Gegenprobe angestellte » Versuche mit Kulturen der¬

selben Mikroorganismen , die nicht der Wirkung des Tabakranches

ausgesetzt waren , ergab sich nämlich , daß die große Kavourzigarre
die Entwickelung der Eilerbazillen um 72 Stunden , die der Mikz -

brandbaz -llen sogar um 100 Stunden verzögert und die Cholera -

und TyphuSbazillen überhaupt nicht zur Entwickelung kommen läßt .
Dr . Tassinaci glaubt , daß der Tabaksrauch diese vernichtende Wir¬

kung aus die Valerien allsübt infolge der chemischen Beschaffenheit
der verschiedenen Stoffe , aus denen er besteht.

— Ahnungsvoll . Fräulein : „ Ich möchte gern einen Briefsteller

für Liebende ! * Kommis : „ Da hätten wir etwas sehr Hübsches in

Lieferungen — 6 Hefte , daS letzte kommt is einem halbe » Jahr ! *

Fräulein : „ O bitte , so lang , glaub ' ich dauerts diesmal gar nicht ! *

(Flieg . Bl .)

Literarisches .
— Ueber SDOOtt neue Abonnenten in 14 Tagen ! Diese an

an erikanische Verh . linisse erinnernde Zunahme hat , wie man uns aus Wien

schreibt, die „Wiener Mode " durch das erste Hest des neuen Quartals erzielt .

Sie ist dadurch auch der Auflage nach in die erste Reihe der deutschen Mode¬

blätter getreten . Man merkt aber auch deutlich den Aufschwung des sympathischen
Unternehmens an dem steigenden Werthe des Gebotenen . Das uns soeben zu -

kommende 2 . Heft scheint geradezu unübertrefflich , trotzdem sind wir gefaßt
daraus , daß das nächste noch schöner und reichhaltiger sein wird . Aus dem

neuen Hefte wollen wir die beiden kolorirterr Bilder , sowie ein doppelseitiges
Bild ganz besonders lobend erwähnen . Auch die reizende Gallerte schöner

Frauenköpfe aus der Rubrik „ Hüte und Frisuren "
, diese Spezialität der Wiener

Mode -Zeitung ist wieder durch schöne Blätter bereichert, wie es überhaupt ein

charakteristischer Vorzug des Blattes ist, das Nützliche in schöner Form zu bringen .

Schwarz ganzseid . 8at !n wtzrvvlllvux v.
M . Üj.FF . bis Mk . 9 .80 p . Met . — (13 Qual .) — Vers , rohen - und stück¬

weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Dspot 0 . ÜMirsberx (K. u . K. Hoflief .)
Tmrivli . Muster umgehend . Briese kosten 20 Pf . Porto .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Gsiservatoriuurs z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Früh Horizont dunstig.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 26 . Oktober : 3,59 Vorm . 4,24 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Füllung des zum Lazareth ge¬

hörigen Eiskellers mit Eis , rund 200
obm im Laufe des Winters 1888/89
soll im öffentlichen Verding vergeben
werden . Hierzu ist Termin auf

Dienstag ,
den 13. November d . I .,

Vorm . 11 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt , woselbst auch die Lieferungs -
Bedingungen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 24 . Oktober 1888 .

Kaiserliches Marine -Lazareth.

Bekanntmachung.
Um Mittheilvng des Anfenthaltortes des

Zregelarbeiters HrnriG Bruns aus
Hüllstederdrele , Amt Westerstede , wird
ersucht.

'

Jever , den 23 . Oktober 1888 .
Gr-AeMl . AWtszmcht,M. I.
— A brahams .

^ Verkauf .
wir ? U«wrVchnetIr ^

" Vollstreckung

Freitag , den 26 . d. M
2 Uhr Nachm .

'

GegknMnk ^ ols :

' '

2300 Topfgewächse , 1 Kronengestell,
^ Parth 'e «Sämereien , 1 Parthie Bri -

Grudeofen , 1 eis . Bettstelle,
^

D - ckbett 1 Kopfkissen. 1 wollene
^ ^ 1 Petroleum -

1
Gardinen , 4 Läufer,

tücher u
HEücher , 3 Bett-

° >M «
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu vermischen
MWU » rm «

sofort oder später .
Heppens, den 24 . Oktober 1888 .

verlange ausdrückl . nur Ger¬

echt bei Jettglartzwichse. Nur
^ ver Mch. Lehma»«, Blsmarckstr.

Gegen sichere e . ste Hypothek suche
ich ein Kapital von

14,000 Mark
zu jährlich 41/2 Prozent Zinsen an
zuleihe « .

Heppeus , den 24 . Oktober 1888 .

zu haben be '
.

Wwe . Sagelsdorff , Gremstr . 42 .

Zu vermietyen
eins geräumige

Unterwohnung
zum I . November oder später .

Wwe . Popken , Blsmarckstr . 34 .

Zu vermietyen
sofort ein fein möblirtes Zimmerauf so

nebst Schlafkabinet .
Näheres in der Exped . d . Bl

Geräumige

Mageu -Wohmmg
zum 1 . November zu vermielhen .

Miethpreis 350 Mk .
Bismarckstraßs 18 a .

In dem stüherJordan , jetzt Brumuvd -

schen Hanse an der Keltenstraße in Neu -

belsort ist eine , ,
NG - Unter - Wohnung
zum Antritt aus de» 1 . Nov . zu vermietyen .

Desgleichen ein

lleriiumilier Laden
mit Ladeneinrichtung , Keller und Boden¬
räumen karn in jeder gewünschten Weise
mit in Benutzung geg- ben werden .

Ein strebsamer Kaufmann würde hier
sehr gute Geschäfte mache ? können , da
die Lage ganz ausgezeichnet ist.

Näh . Auskunft ertheilt
W . Grashorn , Bant , Aunenst : . 2 .

Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1 . November . Näheres in
Hempel s Hotel .

Zu vermietyen
eine 1 u uriA »
auf Mitte November oder 1 . Decbr .
an der Mittelstraße 8 .

St. Sierski , Neubremen.

Zu vermietyen
eine fein möblirte

Stube nebst Schlasstube.
Fr . Knabe Wwe ., Roonstr. 74a .
Streek b . Varel . Wegen Aufgabe

meines Geschäfts Habs eine fast neue
complete Ladeneinrichtung , für
ein Colonialwaaren - Geschäst oder Gast -
wirthschaft passend , Preiswerth zu ver¬
kaufen . L . Gieseke .

Zu vermietyen
im Banker Hof am Marktplatze auf
den 1 . November eine nette billige
Wohnung . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Gastwirth LÜbben ._

Zu vermietyen
ein möblirtes Zimmer «

_
Börsenstrc -ße 36 .

Kmiiniige
"

auf sofort zu vermieihen .
Greiisstraß « 41 .

Ein Huhn entlaufen.
Abzugeben Grenzstr . 41 .

Zum 1 . Nov . d . Is . wird ein klemeS

Geschiifts -Lokal
an der Koonstraße zu rmethen gesucht.

Gefl . Offerten unter 6 .
"
U . 530 durch

die Redaktion des „Bergbau " in Gel -

senktrchen. _ _^
DHrkäufe «

zwei Schweine
zum Weitersüttern und süss junge
Hunde , Rattensäager , echls Racs.

W . Thöle , Reuender Mühlenreihe .

Empfehle meinen großen , kräftigen

UM
" Zi eg en bock

zum Decken der Ziegen . Deckgeld billig ,
nur 45 Pf « . _

D . O .

Zu vermietyen
eine lmerMII . MMg
!m großen Hause 76a , eise Etage , 7

Räume nebst Zubehör , und die von

Herrn Reg .- Baumstr . Gutzeit benutzte
Parterre -Wohnung . Wilhelmstr . 6,
zum 1 . November .

F . Felix , Augustenstraße 10 .

GesRcht
aus sosor eir, kleiner Knecht «

A . Wilken , Roonstraße 8 .

Zu vermietyen
zum 1 . November oder später eine

Gtagenwshnung , Roonstraße 75,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bei Herrn LieUelt , Roonstraße
75 II , w . Eingang .

2 schölle Kuhkälber
zu verkaufen .

G . Schortau , Auqustenstr . 6 .
Zum 1 . Nov . ein möbl . Zimmer

mit Kabinet zu vermiethen .
Bismarckstraße 20 , part .

Empfehle

Aal in Gelee
in 1 Pso . - Dosen L 90 Pf . , 2 Pft .-Dosen

a Dose 1 Mk . 70 Pf . ,

Amerik. Hummer
a 1 Pfd . - Dose 1 Mk . 10 Pf . ,

Helgol . Hummer
a 1 Pfd . - Dose 1 Mk . 25 Pf .

_ 1 . L.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger

Bäckergeselle .
_ F . Renke « , llftubremeu.

Wegen Aufgabe des GesaMts

Mn Herren- n . Zunben-Gürdernbrn
in Buckskin und Zwirn ,

Herrev -Uuterziehzeugen , Hemden ,
Hüten und Mützen .

Verkaufe sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise .

F . Frerichs , Neueste. 18 .
MA

"
Empfehle kräftig und rein -

schmecksnden

gebr . Kaffer ,
a Psd . Mk . 1 .— , 1 . 10 , 1 . 20 .

Altestraße 16 .

Zu vermietyen
eine freundlich möblirte Stube .

Börsenstraße 31 , 1 Tr .

Ich habe noch

zwei hübsche

OkemolmMgeil
in dem am Markt Hierselbst e . baut
werdenden Hause t ^r Frau v . Ko pp
zum 1 . November zu vermiethen .

Rechnungssteller Schwitters
in Bant .

Pumpernickel
in Groden a 30 und 60 Pfg . ,

empfiehlt

Joy . Freese.
Kinder bekommen jetzt leicht

Dur chfälle. Beigabe vo n

Timpe ' s Kindernahrung
zur Kuhmilch bekommt allen Kindern

vorzüglich .

Pack , a 80 - u . 40 Pf . bei :

Wich . Lehmann , Drogenhandl .

I ftustolf Klirerb , Zs
6 - _ Blsmarckstr. 62._ ^

bei

kuckolf /ildses , Hs

175 Waggons
obersächsischer

8p8i8s - lisktollöln
habe im Aufträge bei

Abnahme v . ganzen Waggons
den

Centner zu L Mk .
abzugeben.

k. Leiilslütr.



Lörsen-Nestanration ,
Neue Börse .

Freimarkt allabendlich r

Orches Conleri,
ausgeführt von der

X alur - AKtzunvi - Oavvlltz
Vör88 -LiSZ « 8 .

Anfang 7 Uhr . 'DE

Millielmsiiav. 8lllühmvemn .

Zu jeder Tageszeit r
Itvslanrnttvi » st I » vartv

< 7.

Gin Posten

kvgvninsinkvl
für Damen und Kinder ,

M1eiM »1sI ii. ^ i,liel8,
wattirte und Stoff -

Rad - MSmtel
soll für die Hälfte des reellen Werthes
und darunter ausverkauft werden .

Damen -Ne . en -Mäntel
von 4 Mk . an .

st. 6 , üielrm-mn,
Neuestraße 14 .

Wilkvlnisksven .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vo Liter Inhalt
33 Stück für Mk. 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B « H . Meppen , Roonstraße , und
B . WilLS , Oldenburgerstraße ,
entgegen .

Neuen Honig
Pr . Vr Kilogr . 50 Pf . , empfiehlt

Zoh. Freeje.
I ^ aoMrisks

sind stets zu haben in der

kl ls« , »
rii . 8Ü88 .

Neu«
leicht mürbe kochende

Hülsenfrüchte,
als :

Grüne Erbsen , geschälte Vik¬
toria-Erbsen , weiße u. bunte

Bohnen, Linsen,
empfiehlt

Altestraße I « .

Als Rest zum Bau des Schützenhauses sind noch

15 81iielk 8okulä8vksinv ü 100 Illsrlr
und 18 Ltüvli 8vkull>8vliein8 ü 50 Istark
zu vergeben . Dieselben werden mit 5 Proz . x . a . verzinst und können
auch an Nichtmitglieder abgegeben werden . Reflectanten , welche ge-
neigt sind, von obigen Scheinen zu nehmen , wollen sich bis zum
3 . November er . an den Präsidenten des Vereins , Herrn Ll86ÜvLs ,
oder an den Kassirer , Herrn Zimmermeister IVtzMlltzr , Bahnhofs¬
straße , wenden .

Dvr

MM - llüil Mftl -FakM
von

H . 8oli ii1x6 6o . X rit lil . ,
SS (Gebe. Grünhage«) ^

Vr -vm « » , Nr. 6 Schüsselkorb Nr. 6,
halten ihr großes Lager eigener Fabrik bestens empfohlen .

Bestellungen nach Maaß ws den in kürzester Zeit ausgeführt.
Schottische Gummischuhe in allen Sorten .

Wichtig s.:V Mütter !
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Verdauuugsorgauen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach Au ' o .

'
.täten als eia Nähr - und Heilmittel

ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Beflandth ile und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mme r '

ische knochenbildende Salze , fi
'
n Eiweiß und Fett¬

gehalt , seine Leichtverdaultchkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es
über alle anderen derar .igen KiaöecnShrm el . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankheit, - abgesetzten Gliedern , krummen , schwachen Besu¬
chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Preis (Mk . 1 . 20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche ) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alls Apotheken und Droguerien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigen Falles werden Aufträge direkt
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

lkümlilw Ml ' iiiiltöl - fsbi ' ilc , koclloiilioW - fl ' illillfui 'l s . m .

Mein completes Lager in

MM , Mügeln
Mld MtlMlMÜN

— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —

AM " Abschlagszahlungen gestattet . "HW

Roonstr. 15 . ssi-iedi-. vier , Roonstr. 15.
Sattler, Tapezier.

NS . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgeführt .

ImäixiK llutd ,
chirurch « Instrumentenmacher

« . Bandagist ,
Lrsmsn , Ostörtfiorsglsin ^ ss 63 .

Spezialität : Künstliche Glieder .
Garantie für schmerzlosen Gang und

Haltbarkeit 5 Jahre .
Attests liegen vor .

B r u chbän - er unter Garantie für
guten Sitz .

800 Viertel feine Wahr
Aevfel , L 1,80. 100 Viertel
haltbare Koch -Aepfel , L 1,20,
hat abzugeben

Aug . Wilkens in Langwedel .
Probe - Sendungen nicht unter fünf

Virrtel gegen Nachnahme stehen gern
zu Diensten . D . O .

Empfehle

msts. Umpermckel .
^ s skxhvDts .

« Wirr ! von üsinsm snäsrn IVIittsI so §

siolisi ' ek ' Wirkung eppsiekt . ^
Lobt Üubtzü in äon molstsn ^ xolüeken von IVlldtzlmsllnr6N rc . rc.

Heneu -Zug - « . Schaftstiefel
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen .

vnrl Süsvvk , Belfort .
3000 — 3508 Illlt . Mrl . Bvbenvvi'ämimt
könQSir soliäs korsonon gsclon Ltunäss boi sinitzsr PüätiALoit orvordou .
OkkortW 8iid I . 4333 an kuckolt Zlosse , Irnnlilnil n . U .

SarMö vLMöll - 11. HilläöMtö
empfehle in einer großen Auswahl zu den billigen Preisen

von 3 , 4 , 5 , 6 Mark bis zu den feinsten .

Ferner empfehle ich Wollsachen , als

Kopftücher , Kopfkapuzen , Balltücher , Pellerinen ,
Handschuhe , Damen - und Kinderhosen , Schürzen , Kinder¬

lätzchen , Kinderkragen , Schleier u . Schleiertüll, _
sowie - sämmtliche Neuheiten in Putzartikeln .

Verkaufe sämmtliche Sachen zu sehr billigen Preisen .

Älarlv . 1 iiiLioii !- ! ,
Bismarckstraße 50 .

Neu eingetroffen
im

M L - ö » ,« - )

Bismarckstr. 55 :
Seideluntersätze ,

Seiskasten ,
Seifenschaalen ,
Seifenständer ,
Seifrosten ,
Senfmenagsn ,
Senfköpfe ,
Serviettenringe ,
Sylipse ,
Shlipsnadeln ,
Sommerspiele ,
Sparbüchsen ,
Spardosen , 2 u . 1 zu 50 Pf . ,
Speiseglocken ,
Spiegel , div . Sorten ,
Springseile ,
Spucknäpfe ,
Stäbchend cken ,
Staffeleien ,
Streichholzständer ,
Strohkörbchen mit Blumen ,
Sturzkaraffen mit Glas .

Alle diejenigen Pächter , welche mit
ihrem

Pachtgelds
noch im Rückstände sind , ersuche ich,
dasselbe recht bald an mich abführen
zu wollen .

Kartoffeln ,
L Scheffel 1,20 M . , L Ctr . 3,40 M .

frei ins Haus ,
empfiehlt

Aoh . Freese .

Wegen Vergrößerung
meines Betten Geschäfts
werde ich der, Artikel
Damen - Confektion auf -
gsben . Mein ganzer
Vorrath in

llgWN - IÜSIltöill,
Winter - und Regen -
Mänteln , Jaquetts u .
s. w . wird daher zu und

auch bedeutend

unter Einkaufs¬
preisen

so schnell wie möglich
aus verkauft .

^ ä . Helivvadtz ,
Belfort .

Verbesserte Theerseife s 35 Ps.,
Theerschwefelseife s 50 Pf.,

aus der K . Bayer . Hofparfümeriesc v . :
von C . D . Wunderlich , Nürnl ,
prämiirt B . Landesausstellung 188

Obige Seifen werden von den meiste
Aerzten empfohlen gegen Hautausschläge ,
Hautjucken , Flechten , Grind , Kopf - und
Bartschuppen , Frostbeulen , Schweißfüße ,
Röthen rc .

IL.SA'88Gi ''8 Drogenhdlg.,
Königs st raße .

IMer fsng !
Dampf- u . Medizinal-

> . Thran ,
Vor- > in Flaschen und

zügl .
^us-

reinschmeckende^ . > 3^» ogen .
Qualität v. H
gezeichneter Wirlung ^

^ ^ ^
empfiehlt billigst
Key886i ' 8 vpogenk . ,

^

Kvuigstr. 56 .

Nie»!-« in Melmlizni,( Ksisensssl .)
Freitag , den 2« Oktbr . r

vootor ^ 68vtz.
Lustspiel in

5 Akten von R . Bene dir .

LMeiikelie KsinenDs
werden aufgefordert , sich am

Sonnabend , den 27 . d . Mts
Abends 8 Uhr , in Egberts '

Restaurant
"

eiozufiuden .

Die Mitglieder
der

SenWarderVich-Versi- cm«
von Heppens uud Bant werde»
dringend ersucht , sich an der am » <
d . M . stattfindenden
General-Versammluna

sämmtlich betheiligen zu wollen .
"

Freie Fahrt von Kuper ' S G - ffbon «
in Kopperhörn Mittags 12 Uhr.

Mehrere Interessenten .

MlüolmsüE
Heute ,

Donnerstag Abend :

8tLmm -KbenlI kroch
Sauerkraut mit

Grbsenpuree und Pökelfleisch.
^ 0 ^ 6 .

»
in neuesten Facons.neuest ,

Empfehle :

sr>88- linil fliizekeii-kirr
aus der Dampsbierbramrü von

Hi . kslkSIvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern.
Feines Lagerbier 33 Flaschen z«

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flasche«

zu 3,00 Mk . .
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Eine unmöbl . Stube
zu vermischen zum 1 . Nov.

Ostfriesenstr . 71 , am Park .

Eine trockene Unterwohnung ,
3 Räume , ist zum 1 . Nov . oder später

zu vermischen .
Altbkvveus . Eimgungsstr . 37 .

Empfehle r
Schweizerkäse , M.
Rahmkäse , Ed. » ,
Romadour-, Limburger ,
gr. Kräuter-, holst, uuv
Harzkäse . ,

Alles in nur bester und preiswerther
Maare . Jl . Ik Hxdert ^

^ Habs ca . 100 Centnek

sehr schöne große

Kartoffel «
L Ctr . zu 3,30 Mk ., » Scheff-l S»

1,25 Mk . abzugebsn . z/
E . Decker ^ Weß ^

^ SilsienbsIrmA^ .
von Bergmann u . C - . »gfitioa

ist durch seine eigenartige ^
die einzige Seife , welche A ^
reinigkeiten , Mitesser , uud
Gesichts und der j ^
einen blendend weißen Tun z

Preis L Stück 30 und Sl) vm .

W . Moriffe ^
R° ° »^ I^

LvrKiuniin
' s

j - fdöök
bedeulekd wirksamer als Theer
rächtet sie unbedingt alle Arten Haut
Unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blenZndweiße Haut
Borr . « Stück 50Ps . beiW . Moriiste .

eifs, ver-

Auf gleich oder später ein Lehr¬
ling für mein Geschäft gesucht .
Maler K . Hl . Dannhäuser , Barel .

Hodes-Anzeige.
Dienstag Abend um 6 Uhr entsch

^
sanft und ruhig nach lang , ^
L - iden mein lieber Mann , der

Arbeiter . ^

Albert frsnrllovis ^
in seinem 55 . Lebensjahrs , was

^
mit betrübtem H -rzsn allen Freu »

und Bekannten zur Anzeige vrwg

Die trauernde W ' ttwe

kl,8S li-nnrliWssdll , g°b .
^

Die Beerdigung findet am

abend , den 27 . d . Mts . ,
3 llbr . vom Trauerhause , Ofli

Redaktion , Druck und Verlag von T H.ZS ü ß iu Wilhelmshaven .
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